
d

d

di Beſtellut z
alten angenommenJm e en Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
eingehende Manufſtriptev r übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

h Segen Nr 1140
Mart 24 Nr 2260 h

r

Morgen Ansgabe

Vierzigſter Jahrgang

Saale Zeitung
a d Saale Mittwoch den 4 Juli

Anzeigen
lSpaltenzeile oder

Pfg ſolche aus Halle mit
fg berechnet und in der Geſchäfts

von unſeren Annahmeſtellen
allen Annoncen Expeditionen an

genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

die
mit 30

e

cheint wöchentlich zwölfmale und Montags
ſonſt zweimal täglich

elle Halle Gr Brauhausſtraße 17
ebengeſchäftsſtelle Markt 24

zvJyJvv JvJ jjvvJ 1I TIF J mm h FffPſſvcvG SSRRSRSSS VVS S ,vvooorvooyrroovgiwaaoau cone vv v

Die deutſchen Häfen der Nord und Oſtſee
Der in dieſen Tagen erſcheinende 8 Jahrgang des Jahr

buches für Deutſchlands Seeintereſſen der Nauticus
Verlag von E S Mittler Sohn Berlin Preis 5,60

betont in ſeinem Vorwort nachdrücklichſt daß es die aus
ſchließliche Aufgabe des Jahrbuches ſei weitere Kreiſe in
unparteilicher und ſachlicher Weiſe über maritime Angelegen
heiten und im beſonderen über Deutſchlands Seeintereſſen
aufzuklären eine unrichtige Einſchätzung des Buches
als offiziöſe Stimme könnte nur ſeiner weiteren Entwicklung
nachteilig ſein

Das S r Entgegenkommen der Verlagsbuchhand
lung ſtellt uns einige Aushängebogen des neu erſcheinenden
Werkes zur Verfügung das Kapitel über die deutſchen Häfen
der Nord und Oſtſee

Die große Umwälzung die in dem Aufbau des Weltver
kehrs ſich während des 19 Jahrhunderts angebahnt und
allenthalben im letzten Menſchenalter durchgeſetzt hat ſie
iſt auch für die Seehäfen der deutſchen Küſte von tief
greifender Wirkung geweſen Während vordem die Oſtſee
und die zu ihr gehörigen Häfen im Vordergrund der See
ſtellung ſich befunden hatten drängten ſich mit dem Vor
treten Nordamerikas die weſtlichen Meeresplätze mehr und
mehr an die Stelle der alten Handelsemporien bis ſie
ſchließlich in den letzten Jahrzehnten ein unbeſtrittenes und
immer ſtärker ſich ausprägendes Uebergewicht erhielten
e und Bremen ſind heute führende Glieder in der

rganiſation des Weltverkehrs geworden während Lübeck
Stettin Danzig Königsberg und vollends die kleineren
Seeſtädte der deutſchen Oſtſeeküſte mit einer mehr lokalen
jedenfalls enger begrenzten Bedeutung ſich begnügen müſſen
Und ſelbſt innerhalb des Oſtſeebereiches iſt eine Verſchiebung
nicht zu verkennen die alte Hanſeherrſcherin Lübeck iſt ſchon
ſeit langem in den Schatten getreten und auch Danzig
das dann bis ins 19 Jahrhundert hinein die Führung im
Oſten innehielt hat im letzten Menſchenalter mit Stettin
nicht mehr Schritt halten können

Nach einer Darſtellung der Geſchichte der einzelnen be
deutenderen Seehäfen der Nord und Oſtſee gelangt der
Nauticus zu folgendem Ergebnis
Dank der beſonderen Gunſt ſeiner Hinterlandheziehungenund geſtützt auch auf eine vorteilhafte Lage zu den wichtigen

Hochſtraßen des Weltverkehrs hat Hamburg mit Hilfe
einer tatkräftigen und zielſicher vorgehenden Kaufmannſchaft
ſich die Stellung eines führenden Welthafens im letzten
Menſchenalter erringen können eine Stellung die ſeit dem

alle Lübecks keine deutſche Seeſtadt mehr innegehabt hatte
remen zeigt noch ſchärfer die Bedeutung die bei aller

Kraft der Sachelemente dem perſönlichen Faktor in dem
Aufhau von Welthandelsbeziehungen beizumeſſen iſt trotz
ungünſtiger Hinterland verhältniſſe und ſelbſt in der Ver
bindung mit den Straßen des offenen Meeres durch die
Natur der Weſer behindert gehört der zweite deutſche
Nordſeehafen doch zu den Plätzen der Erde die mit maß
geblichem Gewicht in die Geſtaltung des Weltverkehrs und
des Welthandels eingreifen alſo als Welthäfen zu bezeichnen
ſind Emden dagegen ſteht noch ganz in den Anfängen der
Entwicklung und iſt daher noch ſtark von den Förderungs
maßnahmen ſeines Staates abhängig in ſeiner Entfaltung
aber durch die Engigkeit ſeines Hinterlandes arg behindert

Jm Oſten genießt Stettin von Natur günſtige Hinterland
beziehungen wird an ihrer Ausnutzung aber durch die Un
unſt der Meereslage und auch durch Maßnahmen der

taatlichen Verkehrspolitik behindert ſodaß die Jnitiative
ſeiner Kaufmannſchaft nicht voll zur Entfaltung gelangen
kann Danzig und Königsberg ſehen ſich durch die
ſelben Verhältniſſe eingeengt unter denen auch Stettin zu
leiden hat ihnen iſt aber darüber hinaus das natürliche
Hinterland durch die ſtaatliche Entwicklung und durch die
Handelspolitik der beteiligten beiden Staaten abgeſchnürt
ſodaß ſie nur mühſam auf ihrer bisherigen Verkehrsſtellung
ſich halten können Lübeck endlich und noch mehr die
kleineren Häfen der Oſtſee ſind vollends zu Seeplätzen lokaler
Bedeutung geworden je mehr die großen Nachbarn in ihren
Hinterlandsbereich haben eindringen können für ſie den
Anſchluß an den großen Weltverkehr beſorgen Nicht Lübeck
wie zu Hanſezeiten Hamburg iſt heute das nordiſche

Venedig geworden u
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird bereits am 6 September in Breslau
eintreffen Zur Kaiſerparade auf dem Gnadauer Exerztierplatz
am 7 September begibt ſich der Monarch im Automobil die
Rückkehr erfolgt an der Spitze der Fahnenkompagnie Am
8 September wird der Kaiſer der Enthüllung des Gedenkſteins
bei Bunzelwitz beiwohnen am Vormittag des 9 findet ein Feld
gottesdienſt auf dem Palaisplatze ſtatt worauf in Gegenwart
des Monarchen die Enthüllung des Clanſewitz Denkmals erfolgt

Die von Klel aus in verſchiedenen Blättern berichtete Ge
ſchichte daß der Kaiſer den Herzog von Connaught der

ewiſſermaßen inkognito durch den Nordoſtſeekanal auf ſeinerSach nach England fahren wollte in der Holtenauer Schleuſe

mit ſeinem Beſuche überraſcht und das etwas verdutzte Herzogs
paar plötzlich anf dem Verdeck begrüßt habe dürfte wie die

xkf Ztg von einem zuverläſſigen Teilnehmer an der Kieler
erfährt in der Hauptſache dem wahren Hergang ent

ſprechen Es wird aber hinzugefügt daß die Beziehungen des
Kaiſers und des Herzogs ſo freundſchaftlicher Natur ſeien daß
man dieſem Vorgange keine andere als eine private Bedeutung
daieuheg et

König Fried rich Auguſt relſte geſtern früh 10 08 von
Dresden nach Hamburg gpf

Jn Waldheim bei Elbingerode im Harz iſt der Gouver
neur des Kiautſchougebietes Konteradmiral Truppel mit ſeiner
Familie zu längerem Erholungsaufenthalt eingetroffen

Das 80 Lebensjahr vollendet am 5 Juli der General
major z D Adalbert v Schachtmeyer

Der Generaldirektor der Hiberniageſellſchaft Karl Behrens
iſt in der Montag Nacht in Halberſtadt geſtorben

Der Reichsanz veröffentlicht die Verlelhung des Roten
lter 1 Klaſſe mit Eichenlaub an den Staatsſekretär

r e
Die Nordlandsreiſe Kaiſer Wilhelms

Der Kaiſer bat Montag vormittag von Kiel aus an Bord
des Dampfers Hamburg die Nordlandreiſe angetreten
Das Kaiſerſchiff machte um 11 Uhr 20 Min von der Boje los
und ging gefölgt vom Kreuzer Leipzig und dem Depeſchenboot
Sleipfer in See Die Mannſchaften der noch im Hafen

liegenden Kriegsſchiffe darunter der ſpaniſche Kreuzer Eſtre
madura waren zur Parade angetreten und brachten je drei
Hurras aus Hierauf wurde der Kaiferſalnt gefeuert

Ein milderer Kurs in der Nordmark
Die Politik der ſcharfen Maßregeln in Nordſchleswig hört

auf ſo ſchreibt die Köln Ztg und fügt hinzu Wenn einige
Deutſche dieſen Wechſel unter Hinweis auf Auslaſſungen der
Proteſtpreſſe noch nicht als zweckentſprechend bezeichnen ſo
ſchießen ſie über das Ziel hinaus Einzelne Ansſchreitungen
die noch immer vorkommen werden bei den ruhigen Nord
ſchleswigern kein Unheil anrichten Wenn auch nur ein
Proteſtlerblatt der fozialdemokratiſchen Preſſe in gehäſſigen
Aeußerungen annähernd gleichkäme wäre ein politiſcher Wechſel
verfehlt Die Dänen haben es in ihrer Hand ob ſie den neuen
Kurs den der ſcheidende Oberpräſident ſo geſchickt eingeleitet
hat behalten wollen Neuerdings wurde dem Direktor und
norwegiſchen Konful Anderſemin Aarhus der vor der Erfüllung
ſeiner Militärpflicht die Heimat verließ und nach Dänemark
answanderte auf telegraphiſche Anfrage vom Oberpräſidenten
bereitwillig geſtattet Nordſchleswig und ſeinen Geburtsort zu
beſuchen Die Frankf Zig berichtet Die Annahme daß
mit dem Perſonenwechſel im Oberpräſidium in Schleswig
eine weitere Milderung in der Dänenpolitik und namentlich in
der Behandlung der Optanten frage eintreten werde wird
an unterrichteten Stellen für zutreffend erklärt Ueber die Be
handlung der Optanten dürfte es in nicht zu langer Zeit zu
einer Verſtändigung mit der Regierung kommen

Eine nene Ruſſenansweiſung
Das B berichtet von einer neuen Ruſſenausweiſung aus

Berlin Der erſt in dieſen Tagen Ausgewieſene ſchildert dem
Blatt die Prozedux einer ſolchen Ausweiſung in überaus
draſtiſcher Weiſe Er ſchreibt
Vor ſechs Wochen kam ich mit meiner Frau die ſich im
jüdiſchen Krankenhauſe einer ſchweren Operation unterziehen
ſollte nach Berlin Die Operation hat vor vier Wochen ſtatt
gefunden nach ärztlichem Gutachten muß aber meine Frau noch
zirka drei Wochen im Krankenhauſe bleiben Vorgeſtern wurde
ich nun zur Polizei beſtellt Zwiſchen einem Wachtmeiſter und
mir entwickelt ſich nun das folgende ziemlich wörtlich wieder
gegebene Zwiegeſpräch

Wacht meiſter in ſtrengem Tone Was tun Sie hier
Jch Jch habe meine kranke Fran ins jüdiſche Krankenhaus

gebracht wo ſie operiert worden iſt ſie wird hier noch zirka
drei Wochen bleiben müſſen

W Was wollen Sie dann hier Sie haben hier nichts zu
tun laſſen Sie Jhre Frau hier Sie fahren nach Hauſe

Jch Aber meine Frau iſt noch krank ich bin der einzige den
ſie hier hat der ihr etwas Troſt und Hoffnung zuſprechen
kann Wir haben einen Paß
Schwierigkeiten nicht allein fahren

Es wird auch ſo gehen Wieviel Geld haben Sie
Jch zeige ihm ungefähr 1500 Marh

Jnnerhalb vier Tagen müſſen Sie abreiſen
Jch Aber das iſt ja unmöglich ich kann unmöglich meinekranke Frau hier allein zuruclaſſen Weshalb denn das Jch

falle Jhuen doch hier nicht zur Laſt ich bin ein wohlhabender
Kaufmann der hier jetzt ſchon manches Hundert Rubel aus
gegeben hat

W Darauf kommt es nicht an Sie müſſen fort in
r ten vierzehn Tagen müſſen Sie Deutſchland

erlaſſen
Sollte die Richtigkeit dieſer Schilderung zutreffen ſo würde

ſie beweiſen daß die Vorſchriften des Miniſters über die Hand
habung der Ausweiſungen von den Unterbeamten noch iinmer
nicht durchweg recht verſtanden werden

n DTTI
Max Munrenbrechers Hohenzollern Legende
Jn ſeiner Leipz Volksztg exklärt Franz Mehring er habe

aufgeatmet als ex am Schluſſe der letzten Lieferungen derMaurendrecherſchen Hohenzollern Legende geleſen habe daß
der Vorwärts Verlag mit dieſen Kulturbildern einſtweilen
aufhören will Mehring ſchreibt

Bei allem Sia deu Genoſſe Maurenbrecher an ſein Buch
eſetzt hat iſt es doch keine wirkliche Bereicherung der Partei
iteratur und es wirkt etwas peinlich wenn man ſeine nicht
unrichtige aber etwas oberflächliche Skizze des fridericianiſchen
Zeitalters mit einer herablaſſend verächtlichen Beurteilung der
Koſerſchen Biograpble Friedrichs einleiten hört die bei all ihren
Schwächen doch ein ſehr Kunde und lehrreiches Werk iſt Vor
allem iſt dem rn Maurenbrecher der hbiſtoriſche Ma
terialismus mnöch eine völlig fremde Welt Das ge
reicht ihm nicht zum Vorwurf denn er hat noch keine Zeit ge
habt ſich in ihn einen aber ſeinem Buche gereicht es zum
Schaden ſoweit dies Buch erzlieheriſch auf die Ardeltertloſſe
wirken ſoll Genoſſe Maurenbrecher faßt noch was Marx und
Engels ſo ofl und ſo ſcharf Sicäeweſc haben den hiſtoriſchen
Materialismus rein als Schablone auf Er will einmal
tadeln daß ein Hohenzoller v z Kaiſer und Reich gehalten
habe ſtatt zu ſeinen rebelliſchen Mitfürſten Nun würde es uns
zu weſt führen an dieſer Stelle zu unkerſuchen ob der Tadel
in dieſem beſonderen Falle berechtigt iſt oder nicht aber wirk
lich bagrſträubend iſt die hiſtoriſche Moral womit ihn
Genoſſe Maurenbrecher begründet indem er ſchreibt Alle
anderen Sünden können vergeben werden denn ſchließlich mag

und ich kann ohne große z

ihre Wirkung ſein welche ſie will man wird niemand das
moraliſche Recht beſtreiten die Intereſſen ſeiner Klaſſe zu
fördern Aber der feige Verrat an der eigenen Klaſſe die
Unterſtützung des Gegners gegen den die Klaſſe als ſolche
kämpft das iſt die Sünde für die es keine Vergebüung gibtDas iſt die eigentliche Erbärmlichkeit die eigentlich allein wirk
lich verabſcheuungswürdige Niedrigkeit die die Geſchichte kennt

n ſeiner ſchablonen haften Auffaſſung des hiſtoriſchen
Materialismus ſieht Genoſſe Maurenbrecher nicht daß ſich dieſer
Fluch in der Zeit jenes Hohenzollern gegen Florian Geyer undThomas Münzer und in unſerer Zeit gegen Marxx Engels
Laſſalle und ſchließlich auch gegen ihn ſelbſt richtet

Das Gefecht mit Morenga
Angeſichts der in letzter Zeit verſchiedentlich beſprochenen Mit

teillungen über angeblich ernſte Fälle von Meuterei in der
Schutztruppe in Südweſtafrika iſt folgende Mitteilung aus dem
Briefe eines beteiligten Offiziers von großem Jntereſſe den der
Fränk Cour nachſtehend veröffentlicht 16 Tage ſchon

waren wir auf der Hetze nach Morenga Tag und Nacht jagten
wir nach immer nur 12 Stunden hinter ihm aber immer
wieder entwiſchte er uns Oberleutnant v Davidſon der mit
ſeinen Eingeborenen und einem Buren die Spuren auffuchte
und dem die größte Ehre bei dieſer Hetze gebührt war unermüd
lich Tag und Nacht wie ein Teufel hinterher Da endlich als
unſere Leute und Pferde ſchon faſt zuſammenklappten waren
wir Morengas Bande dicht aufgeſchloſſen Am 4 Mai früh
5 Uhr rückten wir wieder los ich durfte mit meinen Leuten
wieder die Spitze übernehmen nachdem wir uns kaum Raſt
gegönnt hatten und um 8 Uhr erwiſchten wir Morengas
Bande in einem Dünenkeſſel Nun gab s eine förmliche Jagd
ein herrliches Gefecht vielleicht das ſchönſte überhaupt in letzter
Zeit Als die Hottentotten ſich geſtellt ſahen feuerten ſie was
qus den Gewehren herausging Hui wie die Kugeln um die
Ohren pfiffen Jch erhielt einen Schuß durch den linken Rock
ärniel Und nun ging s drauf und dran 25 Hottentotten
ſchoſſen wir ab mir ſelbſt gelang es dann noch mit vier
Reitern den Ausreißern den Weg zu verlegen einen nahm ich
ſelbſt gefangen Morenga iſt uns leider entwiſcht wie wir
hören hat er ſich der engliſchen Polizei geſtellt aber er hat
auch ſein Tell wegbekommen Ein Schuß ging ihm
durch den Hals nahe an der Schlagader vorbei ein anderer
verwundete ihn an Hals und Schädeldecke Als das Gefecht
hinter uns war und wir wieder weſtwärts ritten war alles
vergeſſen Hunger und Durſt Ermüdung und Kälte trotzdem
wir auf der ganzen Hetze kaum einen warmen Biſſen in den
Magen gebracht hatten Feuer durften wir nicht machen um
uns nicht zu verraten ja an den beiden letzten Tagen über
haupt nichts mehr zu eſſen und zu trinken hatten Wie wir
zurück nach Gapütz zogen da konnte ich zum erſtenmal meine
Leute ſingen laſſen Das Gefühl als ich wieder ſo fern von
der Heimat deutſche Lieder aus kräftigen Männerkehlen er
könen hörte Da hob ſich alles im Sattel und ſtreckte ſich
Freude in den Augen Die Gewehre die wir erbeutet 27 Stück
hatten meine Reiter umgehängt an den Pferdhälſen hingen
Koppis Emailtaſſen Pfannen Kirris Patronengürtel uſw
ein wenig militäriſches Bild und doch waren ſie ganze Sol
daten meine Leute Brav haben ſie ſich geſchlagen das muß
ich ſagen Hei wie ſie losſtürmten als wir dem Gegner nahe
waren drauf war die Loſung und vorwärts ging s drauf
und drän alle beſeelte der richtige deutſche Kriegergeiſt die
Freude machte mich erbeben Und welche Freude war es für
mich daß es mir vergönnt war mit meiner Kompagnie eine
richtige Feuertaufe durchzumachen und ſo mit Ehren zu beſtehen
Wie ſie lachten meine wackeren Krieger beim Heimritt trotz
der Schmerzen die ſie haben mußten die einen mit zerriſſenen
Fingern die anderen mit Steinſplittern in den Händen uſw
Freude ergreift mich noch heute wenn ich ſie anſehe meine
Leute und daran denke wie ſie ſich am 3 und 4 bei der
Spitze ſo tadellos benommen hatten findig energiſch gewandt

trotzdem ſie ſchon zwei Tage nichts gegeſſen kam kein Ton
der Klage oder der Unzufriedenheit über ihre Lippen nur
froh waren ſie alle daß ſie kämpfen durften und für ihren
r dazu beitragen konnten unſere deutſche Waffenehre zu ver
eidigen

Politiſches
Die Germantia erklärt es ſei zu erwarten daß bei dem

in Ausſicht ſtehenden Beſuch engliſcher Journaliſten in
Deutſchland auch die Times und die Daily Mail
der deutſchen Einladung Folge leiſten werden

Wahlbewegnung

Der Verluſt des bisher vom Abg Lenzmann vertretenen
Wahlkreiſes Alten a Jſerlohn für die freiſinnige Volks
partei iſt durch die minimale Differenz von 48 Stimmen herbei
geführt worden Nach jetzt vorliegender amtlicher Feſtſtellung
erhielten nämlich bei der Nachwahl am 27 v M die Sozial
demokraten 10,546 das Zentrum 7734 die Freiſinnigen 7686 die
Nationalliberalen 6552 und die Chriſtlich Sozialen 1637 Stimmen
Die Stichwahl findet wie ſchon gemeldet am 10 Juli ſtatt

Der Ausſchuß der Freiſinnigen Volkspartei
Südweſtdeutſchlands hielt in Frankfurt a M eine Sitzung ab
in der er die Stellungnahme der vereinigten Darmſtädter
Liberalen ſowohl zur Hauptwahl wie zur Stichwahl inDarmſtadt G m einſtimmig billigte und ſich gegen
das Verhalten des Berliner Zentralausſchuſſes der Partei und
der Berliner Parteipreſſe ausſprach Die Darmſtädter Liberalen
haben bekanntlich dem Sozialdemokraten gegen einen rechtsſtehen
den Nationalliberalen zum Siege verholfen

Religion und Konfeſſion
Für den berühmten niederrheiniſchen Wallfahrtsort

Kevelaer hat die Saiſon begonnen Nach Beendigung der
örtlichen Prozeſſionen ſetzt nun der Zug nach Kevelaer ein und
wie gemeldet wird heuer mit aller Macht gleich zu Beginn

W die nächſten Tage ſchon werden 24 Sonderzüge mit 14,000
ilgern und dazu 11 Prozeſſionen zu Fuß erwartet Das bringt

Leben in den ſtillen Ort und Gewinn Kevelger beſitzt zwar
auch induſtrielle Erwerbsquellen in der Hauptſache aber iſt das
Leben dort doch auf den Pilgerverkehr zugeſchnitten

Land und Volkswirtſchaft
Das internationale Komitee des Mittel europäiſchen

Wirtſchaftsvereins wird in der Zeit vom 10 bis zum 15
Oktober d J in Wien Sitzungen abhalten An der Spitze des
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deutſchen Zweigvereins ſteht der Herzog Ernſt Günther zu
SchleswigHolſtein Der öſterreichiſche Verein wird von dem
rüheren Miniſter Plehner geleitet Den Vorſitz des ungariſchen
ereins führt der Miniſterpräſident Dr Wekerle Der Mittel

europäiſche Wirtſchaftsverein der es ſich zur Aufgabe geſtellt
hat die wirtſchaftlichen Beziehungen der beteiligten Länder zu
erleichtern nicht aber etwa eine ev oder ähnliches zu
betreiben wird ſich in dieſer Oktober Verſammlung außer mit
der Frage eines Poſtvertrages auch mit den Handelsbeziehungen
zu den Vereinigten Staaten und den Reziprozitätsverträgen mit
Cuba beſchäftigen Deutſcherſeits hat der 2 Viz präſident des
Reichstages Geheimer Regierungsrut Profeſſor Dr Paaſche das
Referat übernommen

Handel und Jndnftrie
Den Wünſchen weiter Kreiſe innerhalb der Jnduſtrie

folgend hat die durch den Zentralverband deutſcher Jndnſtrieller
die Zentralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen und
den Bund der Jnduſtriellen gebildete Gemeinſchaft beſchloſſen
eine ſtändige Ausſtellungskommiſſion der deutſchen
Induſtrie zu begründen der die Vertretung der Jntereſſendeutſcher Ausſteller im Jn und Auslande ünb die Behandhing
aller mit dem Ausſtellungsweſen in Verbindung ſtehenden Fragen
zur Aufgabe geſtellt worden iſt

Am 23 Jnni fand zu Berlin unter der Leitung der
Be deutſcher Arbeitgeberverbände eineerſammlung der Arbeitgeberverbände und wirtſchaftlichen Vereine
der deutſchen Textilinduſtrie ſtatt um zur Frage der
Durchführung der Streikklauſel innerhalb der genannten
Induſtrie Stellung zu nehmen Seitens einer hierzu gewählten
Kommiſſion war eine Streikklauſel ausgegrbeitet worden die die
Rechtsverhältniſſe im Falle von Streiks Ausſperrungen uſw
zwiſchen den Lieferanten und Abnehmern der beteiligten
Fabrikationsbranchen feſtlegt Dieſe Faſſung wurde von der
Verſammlung nach Vornaohme einer Aenderung angenommen und
beſchloſſen ſie den einzelnen Vereinen und Veibänden der Textil
induſtrie zur Aufnahme in die Verträge zu empfehlen Nach
dem nunmehr über das Verhalten der Arbeiterſchwierigkeiten
innerhalb der beteiligten Fabrikantenkreiſe eine Einigung über
die Lieferungs und Abnahmebedingungen erfolgt iſt wurde es
für unbedingt wünſchenswert erachtet auch mit den Abnehmern
aus den Handelskreiſen insbeſondere den Groſſiſten zu einer
Einigung über dieſen Punkt zu gelangen Um auch bei den
Verträgen mit dieſen Kreiſen möglichſt einheitliche Grundſätze
feſtzuſtellen ſollen demnächſt die Vertreter dieſer Handelekreiſe
zu einer gemeinſamen Beſprechung mit den Vertretern der
Fabrikation eingeladen werden

Arbeiterbewegnng

Die ſozialdemokratiſchen Eiſenbahner haben vor
einiger Zeit heimlich ihren ſechſten Verbandstag abgehalten über
deſſen Verlauf das Verbandsorgan nunmehr berichtet Unter
den Beſchlüſſen beanſprucht das größte Intereſſe die einſtimmige
Annahme des Antrages die Verſchmelzung mit dem ſüd
deutſchen Eiſenbahnerverband und die Vereinigung
der beiderſeitigen Verbandsorgane herbeizuführen Der Vor
ſchlag der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften und des Ver
bandes der Handels und Transportarbeiter den Berufsorgani
ſationen die Eiſenbahner zuzuſühren wurde zwar im Prinzip
gebilligt ſeine praktiſche Durchführung indeſſen für verfrüht er
klärt weil die Verhältniſſe im Eiſenbahnbetrieb eigenartige ſeien
Das gute Verbältnis welches zwiſchen den Eiſenbahnern und
dem Handels und Transportarbeiterverbande infolge eines
Kartellvertrages beſtehe ſolle auch mit den anderen in Frage
kommenden Verbänden herbeigeführt werden

Heer und Flotte
Der Beſuch der Krefelder Huſaren bei dem nieder

ländiſchen Huſarenregiment in Venlo hat dieſer Tage ſtatt
gefunden Am Donnerstag trafen 10 Offiziere des Krefelder
Huſaren Regiments unter dem Kommando des Oberſtleutnants
v Storch in Kaldenkirchen an der holländiſchen Grenze ein
Empfangen wurden ſie jenſeits der Grenze vom Oberſten
Weſtenberg Kommandeur des 2 Niederländiſchen Huſarien
Negiments Nach der Begrüßung fand wie die Köhn Ztg
mitteilt an der Grenze die Vorſtellung der Venloer dann der
Krefelder Offiziere ſtatt Die holländiſche Regimentsmuſik
intonierte die deutſche Hymne Kameradſchaftlich ritten ſie zum
Marktplatz und zum Kaſino in Venlo empfangen von einer
großen Menſchenmenge Nach dem Ehrentrunk begaben ſie ſich
zum Café National wo das Frühſtück eingenommen wurde
Während des Ehrentrunks und des Frühſtücks ſpielte die
Regimentskapelle Beide Lokale waren feſtlich geſchmückt Das
Menü zeigte die Bildniſſe der Königin Wilhelminag und des
Kaiſers Wilhelm

Kaiſerliche Marine Falke iſt am 1 Juli in Arica Nord
chile eingetroffen und am 3 Juli von dort nach Piſaguabay
Nordchile in See gegangen Condor iſt am 8 Juli in Sava
Fidji Jnſeln eingetroffen und geht am 6 Juli von dort nach

Herbertshöhe in See

Koloniales
Von unterrichteter Seite wird der Voſſ Ztg mitgeteilt

daß der weitaus größte Teil der Räte der Kolonial
abteilung aus derſelben ausſcheiden wird Voraufsſichtlich
werden nur etwa zwei höhere Beamte der Abteilung in ihren
Stellungen belaſſen werden Es beſtätigt ſich auch daß ein
höherer Beamter aus dem Finanzminiſterium zur Verwendung
bei der Aufſtellung des Etats als vortragender Rat zum Kolonial
amt verſetzt wird

Der Dampfer Kronprinz der Deutſchen Oſtafrika Linie
mit den Reichstaasab geordneten an Bord iſt am
Sonntag von Liſſabon abgegangen

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Herrenhaus

23 Sitzung vom 3 Juli 1 Uhr
Ha Miniſtertiſche Studt Frhr v Rheinbaben v Bethmann

ollweg
Die Beralung des Schnlunterhaltungsgeſetzes wird fortgeſetzt

e der von der Verteilung der Schulunterhaltungslaſten
andelt

Graf v Mirbach beantragt folgenden Abſatz einzuſchalten
Die mehreren Schulverbänden eines Kreiſes zugehörigen

Grundbeſitzer ſind verpflichtet eine der Beſtätigung der Schnul
aufſichtsbehörde unterliegende Aufſtellung zu machen aus der
ſich ergibt wie viel an Einkommen ihnen ans den jedem ein
zelnen Schulverbande zugehörigen Grundſtücken zufließt und
in welcher Höhe ſie dementſprechend nach dem Maßſtabe der
Einkommenſteuer zu den Unterhaltungslaſten der einzelnen
Schulen beitragspflichtig ſind

Geheimrat Freund vom Miniſterium des Jnnern macht auf
die großen techniſchen Schwierigkeiten aufmerkſam die ſich aus
dem Antrage des Grafen Mirbach ergeben würden an ſich
enthalte dieſer Antrag ja ſehr beachtenswerte Winke aber er
ſtelle dem Grafen Mirbach es anheim ihn zurückzuziehen

Graf Mirbach entſpricht dieſer Aufforderung
s 9 wird ſodann in der Faſſung angenommen die ihm die

Kommiſſion gegeben ebenſo die 88 10 bis 16 die die gleiche
Materie regeln Bei s 13 der von den Mitteln für kleine bau
liche Reparaturen handelt hat die Kommiſſion eine wenig weſent

liche Aenderung ongebracht die durch einen Abänderungsantrag
des Grafen
gehoden wird

Botho zu Eulenburg zum Teil wieder auf

g wahre

J h S

s 17 beſtimmt daß der Staat den Schulverbänden mit nicht
ſetet ſieben Schulſtellen ein Drittel der Bau 2c Koſten

attet
Graf Finckenſtein wünſcht daß die Naturalien Hand und

Spanndſenſte mit 15 Proz angerechnet werden ſollen
Miniſter Frhr v Rheinbaben bittet davon abſehen zu wollen

Der Staat ſei ſchon weit genug den Wünſchen des anderen
auſes entgegengekommen der jetzt ſtatnierte Modus bedeute

für die Staatskaſſe eine Ueberausgabe von zirka 5 Mill Mark
jährlich Weiter ſolle man nun wirklich nicht gehen

Der Antrag des Grafen Finckenſtein wird abgelehnt
Der Reſt des ganzen Abſchnitts S8 17 bis 23 wird an

genommen
Der nächſte Abſchnitt handelt vom Schulvermögen und den

Leiſtungen Dritter An die Spitze dieſes Abſchnitts hat die
Kommiſſion einen neuen s 284 geſtellt der da beſagt Das für
Volksſchulzwecke beſtimmte unbewegliche Vermögen darf dieſen
Zwecken nur mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde ent
zogen werden jede Verfügung die der Beſtimmung dieſes Ver
mögens nicht entſpricht kann von der Schulauſſichtsbehörde all
gemein oder im Einzelfall unterſagt werden

Oberbürgermeiſter Ehlers bittet dieſen 23a wieder zu
ſtreichen Er ſetze die Gemeinde der Gefahr ſtändiger Kontrolle
aus ein überaus läſtiger Zuſtand

Miniſter Studt Notwendig iſt dieſer 8 234 nicht denn die
Rechte der Aufſichtsbehörde werden ja ohnehin ſpäter feſt
atiegt Aber die Bedenken des Herrn Ehlers teile ich auch
nicht

Oberbürgermeiſter Bender tritt ſeinem Kollegen bei
Der S 234 wird hierauf vom Hauſe geſtrichen
v Klitzing erklärt daß er in der Eile überhört habe daß 8 23

bereits erledigt ſei Er hätte die Abſicht gehabt einen Ab
änderungsantrag dazu zu ſtellen

Präſident Fürſt Knyphanſen fragt ob das Haus damit ein
verſtanden ſei nochmals den S 28 vorzunehmen und über den
Antrag v Klitzing zu verhandeln

Das Haus iſt damit einverſtanden
v Klitzing beantragt unnmehr die im 8 23 vorgeſehene Ge

nehmigung der Schnlaufſichtsbehörde zu dem Verteilungsplan
des Kreisausſchuſſes zu ſtreichen

Miniſterialdirektor Dr Schwartzkopff bittet um Ablehnung des
Antrages Wenn der Staat 23 Millionen für Vollksſchulzwecke
anfwenden wolle ſo müſſe auch zum Ausdruck kommen daß er
bei der Aufſtellung des Verteilungsplanes mitzuwirken habe

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Der Antrag v Klitzing
würde für die Regierung nicht annehmbar ſein Die Regierung
hat ein dringendes polikiſches Jntereſſe daran feſtzuſtellen daß
der Staat nicht nur Anforderungen an die Bevölkerung ſtellt
ſondern auch Wohlwollen für ſie hat Jch kann im Ein
vernehmen mit dem Kultusminiſter nur dringend bitten den
Antrag abzulehnen

v Klitzing Die Mittel die der Staat verwendet ſind doch
aus den Steuern aufgekommen Sehr richtigl Das Geſetz
will uns eine Mitwirkung einränmen und gerade wir Guts
beſitzer ſollen doch koloſſale Opfer bringen während der Staat
nur das weiterzahlt was er bisher gezahlt hat Wir müſſen
unſere vollen Steuern nochmals bezahlen Sehr richtig
Wenn Sie unſere ganz milden Anträge nicht annehmen wollen
ſo riskieren Sie daß das Gefetz fällt Beifall rechts

Der S 23 wird mit dem Antrage von Klitzing angenommen
ebenſo debattelos die 88 24 und 29 Eine längere Debatte knüpft
ſich an 8 30 der die Verhältniſſe für ſolche Fälle regelt wo mit
dem Vollfsſchulamt ein kirchliches Amt dauernd vereinigt iſt Die
Kommiſſion hat dieſen Paragraphen unverändert gelaſſen Jm
Plenum werden eine Reihe von Abänderungsanträgen geſtellt
Auf Antrag des Frhru v Manteuffel wird ſchließlich s 30
mit allen Anträgen an die Kommiſſion zurückverwieſen

Ohne wefſentliche Debatte werden die 88 31 und 32 ange
nommen

Der vierte Abſchnitt 88 33 bis 42 regelt die konfeſſionellen
Verhältniſſe

g 36 beſtimmt u daß falls in einer Schule die Zahl der
einheimiſchen evangeliſchen oder katholiſchen Kinder mit Ausſchluß

über 60 in den Städten ſowie in Landgemeinden von mehr als
5000 Einwohnern über 120 beträgt ſofern die geſetzlichen Ver
treter von mehr als 60 bezw 120 diefer Kinder den Antrag bei
der Schulauſſichtsbehörde ſtellen für dieſe eine Beſchulung in
Schulen mit lediglich evangeliſchen oder lediglich katholiſchen
Lehrkräften einzurichten iſt falls im Schulverbande eine Schule
der lezteren Art nicht bereits beſteht in welche die Kinder ein
geſchult werden können

Fürſtbiſchof Kardinal Kopp beantragt die Zahl 60 durch 50 zu
rſetzen
Miniſter Dr Studt bittet an dem mik vieler Mühe zuſtande

gekommenen Kompromiß nicht zu rütteln Es handle ſich hier
um eine der weſentlichſten Grundlagen der Verſtändigung zwiſchen
den Parteien im Abgeordnetenhauſe Die Regierung könne dem
Antrag nicht zuſtimmen er erkläre aber daß die Unterrichts
verwaltung den Bedürfniſſen der konfeſſionellen Minderheiten
ſo weit als wöglich Rechnung zu tragen bereit ſei

Frhr Durant beantragt für die ländlichen Bezirke die Mino
ritätsziffern auf 50 bezw 100 zu bemeſſen

Kardinal Kopp zieht infolge der Erklärung des Miniſters
ſeinen Antrag zurück

Der Antrag Durant wird auch zurückgezogen und 8 36 in der
ken ne ehe angenommen ebenſo die 88 37 42

Auf Antrag des Grafen Mirbach wird die weitere Beratung
vertagt

Präſident Fürſt Kuhphauſen drückt die Hoffnung aus daß das
Geſetz am Mittwoch nachmittag ans Abg oirdnetenhaus gelangt
und daß bis Sonnabend die Vorlage völlig erledigt ſein wird

Nächſte Sitzung Mittwoch 10 Uhr Fortſetzung der Be
ratung der Schulunterhaltungsvorlage

Schluß 3 Uhr

e

Auskand
Graf Goluchowski

Jn der Delegation des öſterreichiſchen Reichsrats erklärte Graf
Goluchowski bei der Beratung des Budgeis des Miniſteriums
des Aeußeren der Dreibund habe in den üchtziger Jahren die
ernſteſte Feuerprobe beſtanden und ſich als wirklicher Friedens
faktor erwieſen Wenn man eine ſo bewährte Baſis verlaſſen
wolle um einer unſicheren Kombination nachzulaufen ſo ſei das
eine Politik der Unſtetigkeit und des Abentenerns zu der er
gewiß nie die Hand bieten werde Lebhafter Beifall Ebenſo
zwecklos iſt es unſere Politik in Algeciras neuerlich zu beleuchten
Die Anerkennung des Anslandes für unſere Vermittelung iſt uns
in ſo reichem Maße zuteil geworden daß das was hier vor
gebracht worden iſt vollſtändig widerlegt iſt Jm h Ver
laufe ſeiner Ausführungen trat der Miniſter den Angriffen ent
gegen welche die Reformaktion auf dem Balkan als erfolglos
hinſtellen Bezüglich Serbiens erklärte er Serbien habe durch
die Veränderung ber Vertragsbaſis einen Zuſtand geſchaffen
der nicht ohne Widerſpruch hingenommen werden konnte Gegen
über Rumänlſen habe ihm jede Unfreundlichkeit ferngelegen um
ſo mehr als OeſterreichUngarn mit dieſem Staate ein Element
der Ruhe und Ordnung par exellence im Südoſten Europas dar
ſtelle und ſchon ſeft Jahren mit ihm auf feſtem guten Fuße ſtehe
Auf die Abrüſtungsfrage übergehend bemerkte der Miniſter die
Sache ſei an ſich gewiß außerordentlich verlockend und die
Regierung ſtelle ſich ihr auch ſympathiſch gegenüber Doch
dürfte ſie längere Zeit noch ein frommer Wunſch bleiben der
qugenblicklich abſolnt keinen praktiſchen Nutzen habe Jedenfalls
müßten wie der Reichskriegsminiſter tags zuvor auseinander

der Gaſtſchulkinder während fünf aufeinanderfolgender Jahre

geſetzt habe die anderen Staaten in dieſer h vorangehen
Gegenüber der immer wieder auftauchenden Behauptuug daß das

Fremdenblatt das o z Blatt des Miniſteriums des
Aeußern ſel ſtellte der Miniſter endgültig feſt daß dies nichtder Fall ſei und daß das Miniſterium des Aeußern mit dem
Fremdenblatt keine anderen Beziehungen habe als daß von

Zeit zu Zeit und zwar immer ſeltener gewiſſe Communiques
in dem genannten Blatte an auffllender Stelle zum Abdrucke
gelangten Auf eine Anfrage Schlegels ob der Miniſter noch
den gemeinſamen Staat kenne erwidert Goluchowsky ein ge
meinſamer Staat beſtehe nicht dies gehe ſchon daraus bhervor
daß zwei Staatsbürgerſchaften beſtänden Er der Miniſter
kenne nur die öſterreichiſche Monarchie welche auf
Grund der pragmatiſchen Sanktion als organiſches
Ganzes dem Auslande gegenüberſtehe unbeſchädigt des Ver
hältniſſes welches die Beziehungen der beiden Staaten dieſer
Monarchie zueinander regelt Lebhafter Beifall Das Haus
beſchloß in die Spezialdebatte einzutreten

Der Anarchismus in Jtalien
Die Polizei von Seſtri in Jtalien verhaftete den Franzoſen

Hadrial aus Beſangon in welchem die Polizei einen gefählichen
Anarchiſten vermutet

Delceaſſé
plant für nächſten Winter eine Reiſe nach den Vereinigten
Staaten wo er bei manchen noch immer für einen großen
Mann gilt

Die abeſſiniſche Frage
Man iſt in Paris erſtaunt und ungehalten darüber daß

Tittoni nnerwartete Schwierigkeiten macht der engliſch
franzöſiſch abeſſiniſchen Abmachung betzutreten
Angenſcheinlich um einen Druck auf ihn auszuüben wird in
franzöſiſchen Blättern die Regierungseingebungen zugänglich
ſind erklärt England und Frankreich würden allein den
Vertrag ſchließen der Frankreich den Ausban der Dſchibuti Bahn
bis Addis Ababa England die Fortſetzung der Linie von Addis
Ababa bis zum Nil allen die offene Tür und Abeſſinien die
Unabhängigkeit ſichert Temps und Figaro ſtellen
übellaunig feſt daß Tittoni beim Feſtmahl der Löndoner Dante
Geſellſchaft von der Freundſchaft mit England und Frankreich
erheblich kühler geſprochen hat als ſeine Amtsvorgänger und daß
er auf den Dreibund viel größere Rückſicht nimmt

Die ruſſiſchen Wirren
Vorbereitungen zur Zarenreiſe

Die ruſſiſche Torpedoflottille erhielt Befehl die finländiſche
Küſte ſowie den Ladogaſee zu überwachen und die dortigen Häfen
abzupatronillieren Dieſe Maßnahme ſoll in Zuſammenhang mit
einer bevorſtehenden Reiſe des Zaren ſtehen

m

Türkei
Der armeniſche Patriarch in Konſtantinopel Ormanian

iſt zurückgetreten wie verlautet wegen der letzten in einem
Hauſe neben dem Patriarchatsgebände abgehaltenen Hausdurch
ſuchung und infolge der ſortwährenden Verfolgungen der
Armenier in der Provinz

Halle und Amgegend
Halle 4 Juli

Anuszeichnung Dem erſten Direktor der Nordveutſchen
Knappſchaſts Penſionskaſſe Herrn Paul Stieber hier ſind
von dem Herzog von Anhalt die Ritterinſignien I Klaſſe des
Hausordens Albrechts des Bären für ſeine Tätigkeit als
Geſchäftsführer des Vereins zur Bekämpfung der Schwindfſucht
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt bei Er
richtung der Kinderheilſtätte Herzogin Marie bei Oranien
baum verliehen worden

Auguſt Hermann Wolf an Goethe
27 Goethe Jahrbuch trägt den kriegeriſchen
Erinnerungen Rechnung Aus Tagebuch Aufzeichnungen des
däniſchen Archäologen J H Koss die L Bobé mitteilt läßt ſich
erkennen wie die bewegte Zeit vor 100 Jahren gerade auf den
Muſenhof von Weimar einwirkte Auch in einigen Briefen des
berühmten Halleſchen Altertumsforſchers und Kritikers Friedrich
Auguſt Wolf an Goethe die zum erſten Male aus dem Goethe
und Schiller Archiv mitgeteikt und von Siegfried Reiter heraus
gegeben werden finden ſich manche Wiederklänge der ſchweren
Zeit Bemerkenswert ſind namentlich ein paar Stellen aus einem
Briefe vom 14 November 1806 die die bezüglichen Angaben
Hertzbergs in ſeiner Geſchichte der Stadt Holle veſtätigen

Nach allem was man hört hat der edle Napoleon auf
Jnſinnationen von allerlei böſen Menſchen einen ſolchen Haß auf
hieſige Univerſität Halle geworfen daß zunächſt an keine Aus
zahlung von Gehalten zu denken iſt Dies ſetzt gewiß wenige in
eine ärgere Lage als mich der ich von jeher gewohnt war in diem
vivere Noch habe ich die einzige Hoffnung daß man den Fonds
der Berliner Akademie woraus ich vieles erhalte nicht an
gegriffen hat Da Wolf bei ſolchen Umſtänden auf Sicheres
denken mußte machte er vorläufig vielerlei Pläne Er erwähnt
daß ihm ein Antrag nach Rußland mit vorteilhaften Bedingimgen
gemacht ſei Allein vor jenem Barbaren Lande grauſet mir
doch Dagegen wünſchte er nach München zu gehen oder doch
als Dr legens nach Jena Doch ich ſchwanke hin und her und
bedarf eines fremden echt freundſchaftlichen Ratgebers Denn
dauert dieſe Ungewißheit länger ſo verliere ich den Mut da ich
ſür Unterhalt zu ſchreiben nie gelernt habe ſo vieles Papier ſeit
16 Jahren auch da liegt mich zu ſo einem Metier zu locken
Nach Aufhebung der Univerſität Halle ſiedelte Wolf 1807 doch
als Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften nach Berlin über
wo er an der neuen Einrichtung der Univerſität lebhaften Anteil
nahm

Reiſeverkehr Mit Rückſicht auf den zu Beginn der Sommer
ferien und bei den Ferienſonderzügen zu erwartenden ſtärkeren
Reiſeverkehr wird darauf aufmerkſam gemacht daß die Löſung
von Fahrkarten und die Abfertigung von Reiſegepäck ſchon
einen Tag vor Antritt der beabſichtigten Reiſe bewirkt werden
kann Es empfiehlt ſich davon ausgiebig Gebrauch zu machen
damit ein außergewöhnlicher Andrang an den Fahrkarten
ſchaltern und Gepäckannahmeſtellen nach Möglichkeit vermieden
wird Das zu den Sonderzügen aufgelieferte Gepäck einſchließ
lich der unverpackten einſitzigen Zweiräder muß mit dem Namen
des Beſitzers und des Reiſezieles verſehen ſein Nicht derartig
gekennzeichnetes Gepäck wird zurückgewieſen Es empfiehlt ſich
aber auch Gepäckſtücke die mit anderen ſerde befördert werden
ſollen mit einer genauen Adreſſe zu verſehen damit nicht un
liebſame Verwechſelungen eintreten
M

Das eben erſcheinende
Hundertjahr

Kunſt und Wiſſenſchaft
Mannel Garcias Tod iſt ſanſt und friedlich geweſen Der

Greis erwachte nicht mehr aus dem Schlaf zu dem er in voller
Geſundheit ſich niedergelegt hatte Laut B ſah man ihn
noch vor wenigen Togen in einem Konzert der Wiener
Phülharmoniker die in London große Triumphe gefeiert haben

Die Kochſche Expedition zur Erforſchung der Schlafkraukheit
hat Amatni wo die Forſcher ſich ſeit Unſang Mai befanden teils
um ſich zu alkklimatiſieren teils um Vorſtudien über die Schlaf
krankheit zu machen und auch einige Kenntniſſe der Sprache der
Eingeborenen zu erwerben bereits am 20 Juni verlaſſen und
iſt über Wombaſſa mit der UſambargBahn ſoweit dieſe fertig
i u Muanza am Südufer des Victoria Nyanza gelegen
abgereiſt
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Richard Stranß Salome in Köln Der fünfte Kölner Feſt
ſpieladend brachte eine glänzende Aufführung von RichardEiraus Salome vor total ausverkauftem Hauſe mit
Alice Guszalewicz Köln in der Titelrolle Karl Burrian

tresden als Herodes Leopold Dem uth Wien als Jochangan
nbeſchadet aller Bedenken ſchien das Werk dem V

zufolge auf einen großen Teil des Publikums ſtarken Eindruck
R machen Der anfänglich nicht beſonders kräftige Beifall ver
tärkte ſich als Strauß der ſelbſt dirigierte durch die Sänger

auf die Bühne gezogen wurde zu einer ſehr lebhaften Ovation
an der die Vertreter der Hauptrollen ihren redlichen Anteil
hatten

um Pro Otto Ernſt Anton Lindner richtete an denu o n ſt folgende Zuſchrift Sehr geehrte Redaktion
Linläßlich meines Prozeſſes mit Herrn Lindner geht durch
einen Teil der Preſſe ein Bericht der an Entſtellung und Um

ehung der Wahrheit das Aeußerſte leiſtet Nach dieſem Berichte
od ich verleumdel einen Menſchen als Juden denunziert ihn

heimlich angeſchwärzt und eine moraliſche Niederlage erlitten
aben und was dergleichen freundliche Behauptungen mehr ſind
atürlich handelt es ſich um leere Behauptungen denen

das Gericht in keiner Weiſe beigetreten iſt Jch warne vor
Verbreitung dieſer Behauptungen und bitte die anſtändige Preſſe
mich durch Abdruck dieſer Erklärung zu unterſtützen Hoch
achtungsvoll Otto Ernſt Gegen Otto Ernſt tritt der Ham
purger Kritiker Dr Paul Raché auf der in einem Rund
ſchreiben ſich folgendermaßen äußert Herr Otto Ernſt iſt durch
ein öffentliches Gerichtsverfahren das in der hieſigen und aus
wärtigen Preſſe als eine moraliſche Niederlage Otto
Ernſts gekennzeichnet wurde wegen ſchwerer Beleldigung und

zübler Nachrede zu 100 M Geldſtrafe bezw 5 Tagen Gefängnis
verurteilt worden Die üble Nachrede ſand das Gericht in der
Tatſache daß Herr Otto Ernſt einen Kritiker dadurch zu ſchädigen
ſuchte daß er ihn bei einem antiſemitiſchen Blatte als Jnden
denunzierte Ganz abgeſehen von der Dennnziation als
ſolcher halte ich den Umſtand daß ein Vorſtandsmit
glieh des Goethebundes in elementarſter Verletzung der
die weitgehendſte Toleranz verfechtenden Grundſätze des Goethe
Bundes einen ihm unbequemen Kritiker als Juden denunziert
für ſo ſchwerwiegend daß ich für meine Perſon ein gedeih
liches Zuſammenarbeiten im Goethebund mit Herrn
Otto Ernſt für ausgeſchloſſen erachte Da Herr
Otto Ernſt ſich nicht zur Einſicht ſeiner moraliſchen Niederlage
verſteht und die nötige Konſequenz daraus zieht ſo ſehe ich mich
veranlaßt hierdurch meinen Austritt aus dem Vorſtand
des Goethebundes zu erklären Hamburg 1 Juli 1906
Dr Paul Rachs,

p Hochſchulnachrichten Der Senior der juriſtiſchen Fakultät
der Univerſität Halle Geh Jnuſtizrat Prof Dr jur et philHermann Fittin g feiert heute ſein 50jähriges Dozenten
jubiläum F iſt am 27 Auguſt 1831 zu Möuchenheim in der
Rheinpfalz geboren ſtudierte in Würzburg Heidelberg und
Erlangen und habilitierte ſich am 4 Juli 1856 in Heidelberg
1857 wurde er a 1858 6 Profeſſor des römiſchen Rechts in
Baſel 1862 in Halle Jm Herbſt 1902 trat er von ſeinem
Lehramt zurück Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Halle
ernannte ihn zum Dr phil honoris causa außerdem iſt Geheim
rat Fitting Ehrendoktor der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität
Bologna eine Auszeichnung die ihm wegen ſeiner Schrift
Die Anfänge der Rechtsſchule zu Bologna 1888 zuteil wurde

Von 1864 78 war F an der Herausgabe des Archivs für die
ziviliſtiſche Praxis beteiligt Von ſeinen Werken ſeiten beſonders
genannt Der Reichszivilprozeß 10 Aufl Berlin 1900 Das
Reichskonkursrecht und Konkursverfahren Zur Geſchichte der
Rechtswiſſenſchaft am Anfange des Mittelalters Jnriſtiſche
Schriften des früheren Mittelalters Aus Bonn wird ge
meldet Für das akademiſche Jahr 1906/07 wurden gewählt zum
Rektor der Profeſſor der evangeliſchen Theologie Gräfe zu
Dekanen der fünſ Fakultäten die Profeſſoren Sell Schroers
Lörſch Schultze Bülbring

2

Provinzialnachrichten
Weißenfels 3 Juli Die Augenentzündungen die

hier aufgetreten ſind und die man auf das Baden in der von
den Abwäſſern der Papierfabrik verunreinigten Saale zurück
führt haben weiter um ſich gegriffen ſo daß geſtern mehrere
Klaſſen der Präparandenanſtalt geſchloſſen werden mußten Die
Erkrankungen ſind indes leichter Art und ungefährlich

Goslar 3 Juli Eine Feuersbrunſt entſtand amMontag abend im oberen Stockwerke des Hauſes Piepmärker
ſtraße 17 wodurch zwei große Wohnweſen beſchädigt wurden
Jnfolge Umbaues war das Haus faſt unbewohnt Um 6 Uhr
haben die Handwerker erſt ihre Arbeitsſtätte verlaſſen ohne
etwas Verdächtiges zu bemerken während kurze Zeit darauf die

lammen bereits aus dem Dache ſchlugen Faſt gleichzeitig
annte das angrenzende Gebände des Fuhrherrn A Hörling

im Dachgeſchoß ſo daß drei oder vier Familien ihre Wohnungen
räumen mußten Das Feuer konnte bald gelöſcht werden doch
iſt der entſtandene Schaden bedeutend

Schlotheim 3 Juli Ertrunken Jn Urbach verunglücktedie Frau Robertine Etzrodt dadurch daß ſie beim iebetharg

eines Steges durch den Sturm das Gleichgewicht verlor in die
Helme fiel und ertrank

Zwickau 3 Juli Der Graf mit dem Revolver
Der gegenwärtig in Dresden ſtudierende Graf Franco di
Abontagliau ans Florenz unternahm am Sonntag mit Automobil
einen Ausflug nach Reichenberg und überfuhr in Einſiedl ein kleines
Kind das ſchwer verletzt liegen blieb Der Unfall hatte die
Anſammlung einer großen Menſchenmenge zur Foige die gegen
den unvorſichtigen Fahrer Stellung nahm worauf der Graf die
Leute mit einem geladenen Revolver bedrohte Die herbeigeeilte
Gendarmerie nahm den Grafen feſt und lieferte ihn an das Ve

ksgericht in Friedland ein wo er heute nach Feſtſtellung ſeiner
erſönlichkeit wieder auf freien Fuß geſetzt wurde

Gerichtsverhandlungen
Magdeburg 4 Juli Das Schwurgericht verurteilte

geſtern den Steindrucker Ernſt Wilde wegen Ranbmordes an
dem penſionierten Bahnwärter Hennig zum Tode Wilde
nahm das Urteil ganz gleichmütig auf

Leoben 3 Juli Jn der geſtern begonnenen Schwurgerichtsverhandlung gegen die Schweſtern Friederike und Marie zen

die beſchuldigt werden die Köchin Marie Mayer in Roxgraben
bei Mürzzuſchlag am 25 Januar ermordet zu häben hat heute
eheneerite Zeller geſtanden den Mord vollführt zu

n

Vermiſchtes
Brand der Hamburger Michageliskirche

Wie bereits geſtern abend durch ein Extrablatt der Saale
Zeitung bekanntgegeben wurde iſt eine der Hauptſehens
würdigkeiten von Hamburg geſtern ein Raub der Flammen
geworden Eine Depeſche meldet uns darüber Jn der großen
Michaeliskirche iſt Feuer ausgebrochen Der Turm der
brennenden Kirche iſt geſtern um 8 Uhr nachmittags eingeſtürzt
Es erſcheint infolgedeſſen völlig ausgeſchloſſen daß die
Kirche gerettet werden kann trotzdem ſämtliche Feuerwehr
züge zur Bekämpfung des Brandes der um 2 Uhr aus
gebrochen iſt ausgerückt ſind Beim Einſturz des Turmes der
in der Richtung nach der Schlachterſtraße erfolgte ſprang das
Feuer auf die benachbarten Häufer über Beim Brande
kamen vier auf dem Turm dienſthabende Feunertele
garaphiſten ſowie zwei bei der Reparatur beſchäftigte

Mechaniker ums Leben Der Brand iſt höchſtwahrſchein
lich bei den Reparaturarbelten entſtanden

Weitere Depeſchen melden Der Einſturz des Kirchturmes der
Michgeliskirche erfolgte nicht wie zuerſt gemeldet nach der
Schlachterſtraße ſondern nach der engliſchen Planke hin
Die an die Kirche angrenzende Häuſerreihe an der Engliſchen
Planke iſt von den Flammen ergriffen worden Die vorderſten
Häuſer ſind bereits ansgebrannt Das Feuer nimmt große
Ausdehnung an Der Vachſtuhl der Kirche iſt vernichtet und
der Brand hat auf das Jnnere der Kirche übergegriffen Das
Kircheninventar und die Kirchenbücher konnten gerettet werden
Sämtliche Feuerwehren ſind angeſtrengt tätig doch ihre Be
mühungen die umliegenden noch unverſehrten Gebäude zu retten
baben nur teilweiſen Erfolg da ſich infolge des ungünſtigen
Windes die Flammen weiter ausbreiten Um 4 Uhr nochmittags
ſtürzte der Dachſtuhl mit donnerähnlichem Getöſe in das Jnnere
der Kirche

Nach angeſtrengteſter unermüdlicher Tätigkeit gelang es der
Feuerwehr gegen 5 Uhr nachmittags den Brand in ihre Gewalt
zu bekommen

Abends 7 Uhr Die Michgeliskirche iſt bis auf die Um
faſſungsmauern vollſtändig ansgebrannt An der Löſchung des
Feuers arbeiten noch 10 Dampfſpritzen die mit 40 RohrenWaſſer geben Etwa 20 Gebände meiſt Fachwerkbauten in der
Umgebung der Kirche ſind niedergebrannt Ein großes
Warenhaus an der engliſchen Planke iſt völlig aus
gebrannt Eine Kompagnie des Regiments Hamburg iſt
auf der Brandſtätte zur Unterſtützung der Feuerwehr anweſend
Der Brand dauert noch an iſt aber auf feinen Herd beſchränkt
Alle Zugangsſtraßen zur Brandſtätte ſind von einer nach
Tauſenden zählenden Menſchenmaſſe belagert

Bootskataſtrophe Am Sonnabend iſt von Wilhelmshaven
nach Wangeroog ein mit ſechs jungen Leuten beſetztes Segelboot
abgegangen über deſſen Verbleib keine Nachricht vorliegt

Flüchtig Aus Münſter wird berichtet Der Kaſſierer der
Zahlſtelle des ſozialdemokratiſchen Eeneralverbandes der Maurer
Deuntſchlands Karſten iſt nach Unterſchlagung von angeblich
25,000 M Verbandsgeldern flüchtig geworden Man vermutet
daß er ſich nach Holland gewendet hat

Die Tochter Otto Erich Hartlebens iſt vor einigen Tagen im
Gardaſee ertrunken Das auffallend hübſche und geſcheite
Mädchen lebte ſeit etwa Jahresfriſt in der Villa Halkyone bei
ihrer Mutter Ellen Birr der Gefährtin des vor anderthalb
Jahren verſtorbenen Dichters Das Kind badete unter Aufſicht
ſeiner Mutter im See es trug einen Schwimmaürtel und wurde
von Frau Birr überdies an einer Leine gehalten Da üher
flutete eine vom vorbeifahrenden Abenddampfer erzeugte ſtarke
Welle das Kind und raubte ihm die Beſinnung Dieſelbe Welle
warf die Rettungsleine über die Uferpalliſade wo ſie ſich an
Holzſplittern und alten Eiſenhaken verfing Das arme ohn
mächtige Kind ertrank vor den Augen der vor Schmerz halb
wahnſinnigen Mutter Als es ans Ufer gebracht wurde war
ſchon der Lebensodem entflohen und alle Wiederbelebungs
verſuche erfolgslos Erſt am Sonnabend hatte Lucie Birr ihren
13 Geburtstag gefeiert

Tehte Nachrichten und Telegramme

Zum Schulnunterhaltungsgeſetz
Berlin 4 Juli Die Nationallib Korreſp veröffentlicht

folgende Bekanntmachung Das Schickſal des Volksſchulunter
haltungsgeſetzes wird in parlamentariſchen Kreiſen für außer
ordentlich zweifelhaft angeſehen Die Lage iſt augenblicklich höchſt
kritiſch Das Herrenhaus ſoll beabſichtigen die 12,000 Patronats
ſchulſtellen für die Gutsherren zu erhalten was das Abgeordneten
haus vor allem die nationalliberale und freikonſervative Partei
ſür unannehmbar erachtet Auch bezüglich der Lehrerberufung
in den Gemeinden mit weniger als 26 Schulſtellen d h in den
kleinen Städten und in den Landgemeinden iſt bis jetzt keine
Verſtändigung zwiſchen der Mehrheit der Herrenhauſes und den
drei Parteien die an dem Schulkompromiß beteiligt ſind erzielt
Erſt der heutige Tag Mittwoch wird Klarheit bringen wenn
die Beſchlüſſe des Plennms des Herrenhauſes vorliegen

Jedenfalls rechnet man im Abgeordnetenhauſe damit daß der
Entwurf noch einmal an das Herrenhaus zurückgeſchickt werden
muß

Die nationalliberale Fraktion hat ihre noch nicht in Berlin
eingetroffenen Mitglieder dringend erſucht zu der Verhandlung
am Freitag vollzählig anweſend zu ſein

Der Dreyfnus Prozeſ
Paris 4 Juli Vor dem Kaſſationshof ſtellte geſtern der

Generalſtaatsanwalt Baudonin den Antrag auf Koaſſation des
früheren Urteils ohne Verweiſung vor ein anderes Gericht Die
Sitzung wurde darauf vertagt trotz des Widerſpruches des
Generalſtaatsanwalts der vorſchlug die Verhandlungen am
gleichen Tage noch abzuſchließen

Der Fall Charbonnier
Paris 4 Juli Dem Temps wird aus Tanger telegraphiert

Der Maghzen bewilligte ungeſchmälert ſämtliche Forderungen
welche Frankreich in der Angelegenheit des ermordeten Bank
beamten Charbonnier geſtellt hat Zahlung von 100,000 Frank
Entſchädigung an die Hinterbliebenen des Ermordeten Er
richtung eines Sühne Denkmals an der Stelle wo der Mord
verübt wurde Entſchuldigung ſowie die Verpflichtung alles zur
Entdeckung und Beſtrafung der Schuldigen aufzubieten Der
Vertreter des Sultans und des Maghzen begeben ſich morgen
nach der franzöſiſchen Geſandtſchaft um das Bedauern ihrer
Regierung auszuſprechen Der Kommandant der franzöſiſchen
Schiffsdiviſion Admiral Tampion und deſſen Stab werden hier
bei zugegen ſein

Die ruſſiſchen Wirren
Petersburg 4 Juli Die ruſſiſche Regierung wurde aus Eng

land benachrichtigt daß große Beſtellungen an Dyna mit und
Waffen ſeitens der ruſſiſchen Revolutionäre erfolgt ſind Jn
folgedeſſen iſt die Kontrolle in den fiunniſchen Gewäſſern be
d verſtärkt worden um die Einfuhr dieſer Konterbande zu
verhindern

Warſchau 4 Juli Hier wurden geſtern wieder zwei Poliziſten
erſchoſſen Eine herbeigeeilte Patrouille gab darauf mehrere

e und tötete einen Paſſanten mehrere Perſonen wurden
verwundet

Frankfurt a 4 Juli 1000 Perſonen aller Parteien und
Konfeſſionen proteſtierten im Vörſenſaal durch Annahme der
Berliner Reſolution gegen die Bjeloſtoker Greuel

Der Zulnu Aufſtand in Matal
Mafſumulo Natal 83 Juli Jn Verfolg des geſtrigen Sieges

bei Noodsberg griff Oberſt Barkers von der Noodsberger
Seite mit 3 Kolonnen und gleichzeitig von der Maſſumuloer Seite
die Aufſtändiſchen an Der ſchwere Kampf nimmt ſeinen
Fortgang Die Kraals der Rebellen ſtehen in Flammen

Hamburg 4 Juli Geſtern nachmittag s Uhr traf der König
von Sachſen auf dem Doemmtorbahnhof ein Er wurde
vom Präſidierenden Bürgermeiſter Dr Burchard und anderen
Senats ſowie Vürgerſchaſtsmitglirdern empfangen Jm Rat

beim Feſtmahl und in der Umgebung des Rathanſes
unt
Köln 4 Juli Der Korreſpondent der Kölniſchen Zeitung in

Tanger telegraphiert unter dem 3 Juli Bei der alken
Phönizier Stätte am Wad el Kus oberhalb von Larraſch iſt
geſtern morgen ein vor einigen Tagen in Larraſch angekommener
Franzoſe tot aufgefunden worden Die näheren Um
ſtände ſind noch unaufgeklärt

Köln 4 Juli Die Köln Zta meldet aus Krefeld 44
Seidenfärbereien in Krefeld und im Wuppertal ſowie die drei
größten ausländiſchen Seidenfärbereien in Lyon Baſel und
Thalwil gründeten am 1 Juli einen Verband der Seiden
färbereien welcher die Feſtſetzung der Farbpreiſe ſowie die
Verhinderung der unlauteren Preisunterbietungen bezweckt

Straßburg i E, 4 Juli Jn Kolmar hat die Ehefrau
Welzenäcker ihren Ehemann durch einen Meſſerſtich getötet

Forſt Niederlauſitz 4 Jull Die Zahl der aus ſtändigen
Textilarbeiter beläuft ſich gegenwärtig auf etwa 6500 Am
Montag haben 2 Textilarbeſterverſammlungen ſtattgefunden in
denen je eine neungliedrige Kommiſſion gewählt wurde die mit
den Arbeitgebern in Unterhandlungen treten ſoll Die Fabrikanten
ihrerſeits haben beſchloſſen die Betriebe offen zu halten

München 4 Julk Jn Zegolſing ermordete ein Stief
vater ſeine 18 jährige Tochter nach der Heimkehr von einer
Hochzeit durch unzählige Meſſerſtiche

Karlsruhe 4 Juli Die badiſche Regierung ſoll die Vorlage
betreffend den Neuaufbau des Heidelberger Schloſſes
zurückgezogen haben

Salzburg 4 Juli Der Bergführer Johann Lamprecht der
im Winter die Offiziere und Mannſchaften des Kaiſerjäger
Regiments im Skifahren unterrichtet erſtach die Glocken
wirtin Anzinger in der Wirtsſtube und flüchtete nach der Tat
Er wurde aber ſpäter in der Nähe des Trupbenſpitals ſchwer
verletzt im Gebüſch aufgefunden Er hatte ſich ſelbſt neun Stich
wunden beigebracht Die Wirtin war verheiratet und wollte
ihr Liebesverhältnis mit Lamprecht löſen Dieſer verübte den
Mord aus Eiferſucht

Bern 4 Juli Wegen der ablehnenden Haltung Japans
nimmt man hier als ſicher an daß in der diplomatiſchen
Berner Arbeiterſchutz Konferenz ein Verbot des
weißen gelben Phosphors in der Zündholzinduſtrie ſobald nicht
zuſtande kommen wird Japan hat auch noch keine endgültige
Antwort über ſeine Stellung zum Verbot der internationalen
Nachtarbeit der Frauen abgegeben

Bukareſt 4 Juli Jn der hieſigen Ausſtellung explodierte
vor der Ausführung des Kampfes bei Port Arthur ein Pulver
depot wobei fünf Matroſen ſchwer verletzt wurden

Manila 4 Juli Jn der Stadt und im Diſtrikt Manila iſt
eine ſehr heftige Cholera epidemie aufgetreten von der bis
her vier Amerikaner befallen wurden Einer von dieſen iſt ge
ſtorben Von 47 heute an Cholera Erkrankten ſind 41 geſtorben
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Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Ffenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
in Halle g S
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Handel Gewerbe und Verkehr
Fürstlich Solms Braunfels soher Grubenbesitz Wetzlar

Der Zuschlag auf den Fürstlich Solms Braunfels schen Gruben
besitz ist laut Frkf Ztg nunmehr erteilt und zwar an die Akt
Ges Friedrich Krupp in Essen die ihr ursprünglich auf 4
Millionen Mark lautendes Gebot auf 6 Mill M erhöht hatte und
zu diesem Preise Ersteherin blieb Auch die Buderus schen Eisen
werke hatten eine erhebliche Erhöhung ihres Gebots vorgenommen
aber nur auf 53/4 Mill M Die Gruppe Deutscher Kaiser Schalker
Grubenverein hatte ihre Offerten zurückgezogen

Rio de Janeiro 2 Juli Wechsel auf London 1629/32

reise von Kali Kaaxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 3 Juli

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 8650 8750 Hohenzollern 7800 8000Beijenrode sooo 5200 Hugo 1950 2000
Brandenburg IJohannashall 6600Burbach I13,400 13 650 Justus I 140 143Carlsfund 10,000 10,100 Kaiseroda 8500 8650
Cecilienhall 4251 475 Ludwigshall J 140Desdemona 6550 6625 Neustaßfurt 119,800 20 100
Deutschland 4860 4925 Roland 400 450Friedrichshall 156565 Ronnenberg Akt 1951 197
Glückauf Sondersh 19,750 20,100 Rothenberg 3000 3100
Hannov Kali Akt 85 Salzdetfurt Kaliw 276Hansa S 2775 Schieferkaute 2000Hattorf S 769 Schwarzburger Sal SHeldburg S 110 Siegtried I s 4150Ieldrungen 2575 2800 igmundshall 290Hereynia s Wühelmshall 13,400 13,600
Hohenfels 110,100 Wintershall 13,250 13,600

Wochenübersicht der Reichsbank vom 30 Juni
Berlin 3 JuliAktiva

Metallbestand der Bestand an kursfähigem deutschen Gelde
u an Gold in Barren oder ausl Münzen das Kilogr fein zu
2784 M berechnet M 844,429,000 Abn 175,267,000

2 Bestand an Reichskassenscheinen 36,278,000 Abn 2,028,000
8 an Noten anderer Banken 12,264,000 Abn 15,848,000
4 an Wechseln 1160,957,000 Zun 267,685 000ö v an Lombardforderungen 221,559,000 Zun 164,084,000
6 an Effekten 29,157,000 Zun 68,210,0007 u an sonstigen Aktiven 159,647,000 Abn 5,578,000

Passiva
8 das Grundkapital M 180,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 64,814,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,647,872,000 Zun 340,542 000

11 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 699,639,000 Abn 41,041,000

12 die sonstigen Passiven u 32,996,000 Zun 1,757,000

Gelreide Mühlen Brzaengnisse usw
Magdeburg 83 Juli Amtl Notierungen Die Notierungen

verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen ruhig engl gut 169 173 mittel 163 168 gering

Sommer Weizen gut 174 178 mittel Kolben Sommer gut
mittel Rauh gut 168 172 ausländ gut 190 188

Roggen stetig inländischer gut 150 160 mittel
ausländ gut 164 166 gering

Gerste ruhig auslündische Futtergerste gut 116 119 M
Hafer ruhig in ländischer gut 170 180 mittel 160 169

gering ausländ gut 166 179 mittel geringMais ruhbig runder gut 1396 138 amerikan i gut
136 1460 M

3 JuliBerlin Frühmarkt amtlich festgestellte PretseWoeizen in ländischer 175 179 Juli M Roggen inländ
151 162 Juli M Gerste inländ Fuitergerste mittel
und gering 142 149 gute 150 168 russische uud Donau leichte
120 126 schwere 128 140 amerik 118 121 alles ab Bahn u frei
Wagen Hafer märk wecklenb pomm posen sehles fein
185 193 mittel 177 184 gering 173 176 russischer und Donan
mittel u gering 166 172 russischer fein amerik
ab Bahn u frej Wagen Mais amer mixed guter 149,00 151,00hauſe fand abends zu Ehren des Königs ein Feſtmahl zu

130 Gedecken ſtatt Mit Rückſicht auf die Brandlataſtrophe abfallender 130,00 140,00 runder 142 144 ab Bahn u frei Wagen
Erbsen inländische ausländische Futterware mittel 162 160



keine und Taubenerbeen 170 181 Kleine Kocherbsen ab
Bahn und frei Wagen Weizenmehl 00 22,75 24,76 Roggen vis Weiber Zuokoer gto r0 o g Juli 26 Aug uR 7gW 0 n eizenkieie 9,90 10,70 Roggon 2656 Jan 267 Jan Apri 27 w act hre er r h äu gen e Lens

Hamburg 3 Juli Weizen s b u ostholstein Spiritus Hamburg 3 Juli Snher 89,50 Br 89,00 G
tetig len181 168 e stetig mecklenb u altmärk 162 168 russ
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